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hielte ſrchvißher greunc unun doνawo der Rauten.· Hayn mit einem go�ldnenMorgen
ie allzeit angeblickt. Hier war ihr Auffenchalt
eilMarsſie von ſich trieb und tobtemit Gewalt
ur eintzig wider ſie. Er jagte mit denWaffen
le von der Donaufortweil er allda zu ſchaffen
ich etwas hut gemacht. Drauff floh ſie an denRhein;

4.

Es zo iſich da auch auf ein ſchwu�les Donner. Wetter
Dasſchlugmit aller Machtauf ihre Palmen�Bla�tter.
Jhr Krantz wurd ihr verſa�ngt;Sie lage faſt entfeelt
Biß daß von dannen ſie noch eine Fluth erwehlt
Dort /wo der aru�ne Ba�lt die blancke Bruſt außbreittet
Undwo derOcean ihn aufund nieder leitet
Damachte ſie ſichhin u�mb da zu ſuchenRuhz
Ach aberda ſchlug ihr erſt Unglu�ckha�ufftg zu.
Gie ſah die gantze See vollDonnerBlitz und Flammen;
DerRauchging u�ber ſich: die Schiffe die vorſammen
Durch der CarthaunenKnall und durch des PulversMacht
Entzu�ndetund darauf gantz in den Grundgebracht
Dienahmen ihr dasHertz. Ach ſprach ſie: ſeynd das Chriſten
Die ſich umb Chriſten�Blut zu einer See�. Schlacht ru�ſten?
Neinhier hier dleib ich nicht; ith ſuch ein ander Land.
Dennwo derMars ſichzeigtda bleib ich unbekand.

Drauff ſahe ſie empor Esſtund ein Regen� Bogen
GleichOſtwertsgegen ihr Die Eintracht kam geflogen
Und ſprach: Betru�be dich/oSchweſternicht zu ſehr;
Der allerho�chſte Gott der u�ber Land und Meer
Undu�ber alles Volck derWelthat zugebieten
Der zeigt diß Zeichendir dich allzeit zubehu�ten.
Es iſt ein tapffrer Heldder dich vor andern liebt
Undmit denBru�dernmir anchUnterhaltung giebt
Derwilldaßdu bey Jhmſolſt deine Zeit vertreiben
Biß daß derMars nicht mehr kanin dem Reiche bleiben.
Denn duwirſt balde ſehndaß er ſein Schwerdt zerbricht
Undes voll Zweiffel ihm ſelbſt durchdas Hertze ſticht.

Der theureSachſen�Held hieß freundlich ſie willkommen
Undhat ſie alſobald in ſeinen Schutz genommen.
Dakro�nte ſie ſein Landmit einer ſtoltzenRuh
Und ſah den Tugendendertapfern Fu�rſten zu.
Einſt aingeſie mit LuſtinihrenRautenSchatten
Dawoder Elben�Stromdie namaranenMatten
Mitjeiner Flut benetzt. Hierwurdemnerunt:TT 2 d

DieFama ſchwingenfichwas bringſtu ſiedeSchweſter?Sie richte ſich emporund ſah hoch ann mnt

Fragt bald Jrene drauff: hatMars die RaubeNeſter
Mochunter ſeine Hand?wie ſtehts umb meinenSitzr
Jſt er noch nichtbefreytvorder CarthaunenBlitz?



DieFama ſprachdarauf: desRo�mſchenReichesKeyſtr
Der ſendet dir durch mich/ hierdieſe Palmen�Reiſer
Und einen Lorber�Krantz; dadurch zu zeigen an.Daß er dir wiederumb ſey hertzlich zugethan. 4
DemMars iſt niemand qut. Dru�mb ſolſtu ihn verjagen J
Und ihn durch deinenZweigohn einzgenAufſchubplagen.Denn/wie er allezeit dir heimlich nachgeſtellt 4
So ſoll er ra�umen ſtracksfu�rdirdesReiches Feld.

Draufſchwung JreneſichmitFamenin dieHo�he
Zu ſehenwo derMars/in ſeiner Ru�ſtungſtehe.
Sietraf ihn leichtlich an denn ſeinger Waffen Schein
Kan in der weiten Welt nicht unverborgen ſeyn.
Sie trat ihn/unverzagt/hin unter ſein Geſichte
Und ſprach. du Blut.Hund du! der allesmacht zu nichte
Was nur iſt unterthan; geh ſtracksund packe dich?
Ich fu�rchtemich nichtmehr fu�r dir duWu�terich?
Und namden Palmen�Zweignud ſchlua ihnauf die Ha�nde
Dasß er die La�nder nichtdamitalsvorhinſcha�nde.
Er zitterte vorJhrdaß ihm das Schwerdt entfiol
Und ſchrien u�ber laut: Jhr bru�ber? unſer Ziel
Jſt uns nun gantzverru�ckt. Jch wilmich von euchmachen
Ihralle rahtet ſelbſtins Ku�nftig EurenSuchen.
Denn /die ichvor der Zeitſooftermals geplagt
Die iſt es diemich izt nun aus demFelde jagt.Das ganze Heer zerſtob. Mars macht ſich aus dem Staube
NametwasVolck zu ſich ſamt demerpreſten Raubt
Undainagleich'aiſs durch Ben der Artjllerie
Bliebeinzig ſtehn alleinich dtePyrobolte
Undu�bergab als bald Jrenen alle Stu�cken
Undwasman in gewohnt fu�r Sta�dte hin zuru�cken.
DerMo�rſel waren viel; Carthaunen ohne Zahl
Und was zu Felde braucht ein aroſſer General.
Sienahmſie willig an/ und ließ dieWaffen liegen
Undmeinte nur den Mars mit Feuer zubeſiegen.
Dennſprach ſie womit ermir Leid hat angethan
Daſſelb iſt auch fu�rmichdaß ichmich wehtun kan.Es ſtekt ein rundterThurmnach beyden Elben�Strande
Da wodieGränzen ſich abziehen vonünſern Lande.
Umb ihn iſt aleiches falls ein Funſ Eck aufgefu�hrt
Recht nach der altenArtmit Thu�rmen ausgeziert.
MRings u�mb dieVeſtungiſt ein Fu�nf-Eck anzuſchauen
Wie man inRegulir. pflaat, nach der Kunſt zu bauen.
SẽeinGrund iſt harter Feltz. DenneureWiſſenſchaft
Hatmehr zu unſer Zeitals bey der alten Kraft.
Hier hatte ſich inEil der flu�chtqeMars geſezetWieFama Nachricht gab( darumb daraus verlezet
Jrene mo�chte ſeyn. Neinſprach fie dieſes Land
DNahm ich inmeinenSchuzder Mars muß ſeyn verbrandt.
Ließ Fu�nfund funfzig drauff der großenMo�rſel pflantzen
Zua�ngſtgen ihren Feind in ſtinen feſten chantzen.
MeinRufferſprach ſie diß ſoll deine PlObe ſeyn
Mimdieſes Jelſeu�SchloßmitdeinenSo�hnenein
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Und ſtecken in denBrand. Dräaufließ er den zu todten
Der alles umbgebrachtnoch Tauſent Luſt. Raqveten
Zum Schreckenſezenauf Komt Heldenanzuſehn;
DasFeuer. Werffen ſoll heint dieſe Nacht angehn.
Undiſtmir rechtſowird der Mars entweder fliehen
Jajeder ſcha�ndlichdoch zu lezt den Ku�rzern ziehen.
Dennerwird ſeineMacht hier ga�ntzlich bu�ſſen ein
UndMorgendieſes Schloßnichts alß nurAſche ſeyn.

Der Theure Churfu�rſt laß fu�r ſeinen hohenAugen
DasErnſt�Luſt. Feuerwerck ihm ſelbſtzu Ruhme taugen.
Denn alhier blu�ht ſein LobinFlammen auch hevor
Weill dieſe wertheKunſt durch Jhn ſichhub empor
Biß man nunweiter komt. SechsCentner ein Granate
Das iſt kein Kinder. Spiel.Was vor uns mancher thate
Das hatte wu�rckung nicht. Wir ſendenin die Luft
Ragpetendaraus bald ein dupler Centener puft.
Waswar der alte Krleg?was mandurchSturm und degen
Michtalſo balde kunt gewinnenund erlegenDas thut ein Mo�rſelitzt derbald die Bu�rger ſchrettt
Wenn er den rothen Hahnauf ihre Ha�uſer ſteckt.
Dazwingt die Feuers-�Brunſtſichbalde zuergeben.
Wiemutig undbeherzt ſich in demKrieges�Leben
Ein Commendanterzeigtſo fa�lt ihn doch der Muth
Wennumbund neben ihmer ſieht die heiſſeGlut
Jnvoller Flamme ſtehn. Der Held hat ſelbſt geu�btDiehoheWiſſenſchaftund ſolehe ſters geliebet
Daßthm der arſte danck vor andernizt gebu�rt
Jn dem der ſcho�nſte Kron ihm ſeine«Haare Ziert.
Dru�mb hab ich Jhmauch heut ein Beyſpiel vorgeſtellet
Zu ſehen wie ein Thurmwor großen Mo�rſeln fa�llet
Und u�berwa�ltigt wird. Es bleibet doch darbey
DaßdieArtillerie Jrenennutzlich ſen
Gott laß uns unſernHeld in lauter Friebeblu�hen
Und ſeinen. Rauten«chayn mit Palmen ſtets u�mbziehen
Sowird das Vaterlaudbey der Jrenen Schein
Jnſtoltzer RuheſtehnundMarsda nichtmehr ſeyn.

DeroChurfl. Durchl. zu Sachſen

nuntertha�nigſte Dienerin
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